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Monatsspruch September 

 

Gott lieben, das ist  
die allerschönste 

Weisheit. 
Sir 1,10   
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Diesen Sommer waren wir wieder auf einem Festival, diesmal 

auf einem verlassenen Militärflugplatz. Da befindet man sich auf 

„Quadratkilometer“ Asphalt und fühlt sich bei den sommerli-

chen Temperaturen wie in einem Backofen mit Ober- und Un-

terhitze. Der Wunsch nach Erfrischung wird da fast schon zum 

primären Bedürfnis.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bedürfnispyramide von Maslow ist ein Modell zur Hie-

rarchisierung von Bedürfnissen. Die Bedürfnisse bauen auf-

einander auf. Maslow bezeichnet die ersten 4 Stufen als 

Defizitbedürfnisse und die höchste Stufe als Wachstums-

motiv.  
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Ich hab´ von einem amerikanischen Freund gehört dass wir 

Deutsche ein sehr starkes Sicherheitsbedürfnis haben. Alles muss 

für alle Eventualitäten abgesichert sein falls mal etwas Unge-

plantes passiert. Vielleicht haben wir auch deswegen einen so 

hohen Lebensstandard, weil wir sehr darauf bedacht sind, für 

alle Bedürfnisse bestens zu sorgen.  

 

Aber Jesus fordert uns heraus (Matthäus 6:25-34): „Macht euch 

also keine Sorgen! Fragt nicht: Was sollen wir essen? Was sollen 

wir trinken? Was sollen wir anziehen?“ Denn er weiß um unsere 

Defizite und stellt quasi die Pyramide auf den Kopf, ganz zum 

Wiederspruch von Maslows Theorie. Wir sollen die Rechnung 

nicht ohne unseren himmlischen Vater machen, „Denn um die-

se Dinge geht es den Heiden, die Gott nicht kennen. Euer Vater 

im Himmel aber weiß, dass ihr das alles braucht.“ Weil wir in 

Gottes Händen geborgen sind können wir uns jetzt schon um 

die Verwirklichung unsrer Kreativität, Güte und Selbstlosigkeit 

kümmern, „Es soll euch zuerst um Gottes Reich und Gottes Ge-

rechtigkeit gehen, dann wird euch das Übrige alles dazugege-

ben.“ Gott möchte derjenige sein, der unsere Bedürfnisse stillt. 

Nach einer Limonade auf dem Festival hatte ich sehr schnell 

wieder Durst… 

 

Jesus gab ihr zur Antwort: »Jeder, der von diesem Wasser trinkt, 

wird wieder Durst bekommen. Wer aber von dem Wasser trinkt, 

das ich ihm geben werde, wird niemals mehr durstig sein. Das 

Wasser, das ich ihm gebe, wird in ihm zu einer Quelle werden, 

die unaufhörlich fließt, bis ins ewige Leben zu einer Quelle wer-

den, deren Wasser ins ewige Leben sprudelt.  

        Johannes 4:13-14                             
 

Buchtipp: Gottes Träume Leben von Erwin R. McManus 

 

Friedel Blank 
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Kinderfreizeit 

Anfang August fand wieder die Kinderfreizeit in Mettelberg statt. 

Mit über 30 Kindern und 14 Mitarbeitern war die Freizeit voll aus-

gebucht.  

 

Bei sommerlichen Temperaturen ging es los auf eine Entdecker-

reise, diese wurde von Doc Bones begleitet. Doc Bones ist ein 

Forscher, der im Auftrag einer Universität nach verschiedenen 

Artefakten gesucht hat und so immer wieder bei der Bibel ge-

landet ist.  

Hierfür reisten wir in verschiedene Länder und begegneten den 

unterschiedlichsten Persönlichkeiten. Die Teilnehmer halfen  

beim    Rätselraten  und    erledigten  immer  wieder   Aufgaben, 
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um Doc Bones zu unterstützen und bei seiner Suche zu helfen.  

 

Auch im restlichen Programm ging es viel um Abenteuer und 

Entdecker. So gab es am Anfang der Freizeit ein Entdeckerla-

ger, wo  die  Kinder  in  das  Thema hineingenom-men wurden. 

Natürlich durfte auch ein Survival-Lager nicht fehlen, bei dem 

die Jungforscher mit unterschiedlichen Dingen konfrontiert wur-

den, die man zum Überleben braucht. So gab es Stationen zu 

Erster-Hilfe, Trinkwassergewinnung, Lagerbau, Feuermachen und 

noch vieles mehr. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und auch das Geländespiel war ein echtes Highlight, bei dem 

sich die Kids voll auspowern konnten. 

Wir hatten noch viele weitere tolle Programmpunkte, bei denen 

viel gebastelt, gespielt, gesungen und gelacht wurde.  
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Am letzten Abend geben es eine Entdeckerparty mit vielen, tol-

len Outfits und Beiträgen der Kids. Die Freizeit endete mit einem 

Picknickdecken-Abschluss, zu dem die Eltern mit eingeladen 

waren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

Ein großer Dank gilt auch dem Küchenteam, das uns reichlich 

mit leckerem Essen versorgt hat. Wir sind dankbar für alle Helfer 

und für die Bewahrung Gottes, die wir auf der Freizeit erleben 

durften. 

Clarissa Vogel 
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Sommerfreizeit 2022  

Am Mittwoch sind wir nach neun Tagen müde aber mit vielen 

Erinnerungen von der Sommerfreizeit bei Tuttlingen zurückge-

kommen.  

Wir hatten eine tolle Woche mit vielen Aktionen, viel Spaß, lan-

gen Nächten, Lobpreis, Andachten, vielen Gespräche und eine 

tolle Gemeinschaft. 

Am Dienstag sind wir, das heißt 33 Teilnehmer und 13 Mitarbei-

ter, gegen 11 Uhr losgefahren und bevor wir zu unserem Haus 

gefahren sind, waren wir an einem Aussichtsturm bei Herren-

berg.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An den meisten Tagen war der Tagesablauf ähnlich. Morgens 

vor dem Frühstück war Stille Zeit, bei der wir im Zimmer zusam-

men im Buch Daniel gelesen und darüber geredet haben. 

Nach dem Frühstück hatten wir dann Bibelarbeit mit Lobpreis-

zeit. Jeden Morgen hat ein Mitarbeiter eine Andacht gemacht 

und danach haben wir uns in Kleingruppen noch weiter dar-

über unterhalten.  
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Das große Thema der Freizeit war Jüngerschaft und in den An-

dachten ging es unter anderem darum, was Jüngerschaft ist, 

dass wir von Gott zur Nachfolge berufen sind und wie wir Gottes 

Stimme hören können. Außerdem ging es darum, dass wir mit 

der Begeisterung und Freude an Gott andere anstecken kön-

nen und wir mit unseren Talenten und Gaben für Gott gut ge-

nug sind und nicht immer noch besser werden müssen. 

Für nachmittags und abends haben sich die Mitarbeiter immer 

gutes Programm überlegt. Nachmittags hatten wir z.B. Spiele 

ums Haus, verschiedene Workshops, ein Stadtspiel und einmal 

waren wir im Freibad. Abends gab es verschiedene Spiele, Se-

minare zu unterschiedlichen Themen und einen Lobpreisabend.  

 

An einem Tag war 

Boy- and Girlsday. 

Die Jungs waren 

morgens Fußballspie-

len, später dann in 

einem See baden 

und zum Schluss 

noch Grillen.  
 

Die Mädels waren 

morgens bei einer 

Mischung aus Selbst-

verteidigung und 

Kickboxen, nachmit-

tags wurde mit Fimo 

(ähnlich wie Knete, 

die durch Backen 

hart wird) gebastelt 

und abends waren 

wir dann noch an 

einer Ruine. 
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Ein ganz besonderer Programmpunkt war das 24-Stunden-

Geländespiel. Wir wurden nachmittags in Gruppen zu festgeleg-

ten Orten gefahren, mussten von dort mithilfe einer Karte zu ei-

ner Lagerstelle finden und währenddessen gab es jede Stunde 

eine Aufgabe zu erledigen. An den Lagerstellen gab es zum Teil 

Hütten zum Übernachten oder es wurde ein Zelt aus Siloplanen 

aufgebaut. Am nächsten Morgen ging es wieder zurück zum 

Haus. Gerade an diesem Tag hat es sehr viel geregnet und wir 

waren alle ziemlich nass aber hatten trotzdem viel Spaß und ei-

ne gute Gemeinschaft und es war ein Erlebnis an das wir uns 

bestimmt noch lange erinnern können.  

Der Bunte Abend (letzter Abend) stand unter dem Motto 

"Multikulti" bei der alle Kleidung passend  zu  verschiedenen Län- 
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 dern anhatten. Auch zum Essen gab es Gerichte aus der gan-

zen Welt. Es gab verschiedene Spiele und Beiträge wie z.B. ein 

Lied, dass die Jungs am Boysday für die Mädels umgeschrieben 

haben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Wir sind Gott sehr dankbar für die Freizeit, für jeden, der dabei 

war,  für die gute Gemeinschaft, den Spaß, die vielen Gesprä-

che, die wertvollen Andachten, für die Bewahrung und das gu-

te Essen von unserem wunderbaren Küchenteam.  

Ganz besonders dankbar sind wir für alle Mitarbeiter, die das 

alles vorbereitet haben, sich so viel Zeit genommen haben für 

uns Teilnehmer und so die Freizeit zu etwas ganz Besonderem 

gemacht haben. 

Leonie Neber 
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Termine Künzelsau 

Sonntag, 4.9. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

 18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Mittwoch, 7.9. 20 Uhr Gemeindegebet 

Donnerstag, 8.9. ab 19.30 Uhr Frauentreff 8 nach 8 (siehe S. 15) 

 19.30 Uhr Gemeindeleitungskreis 

Samstag, 10.9. 9.00 Uhr BLK/GLK Zukunftsprojekt  

 mit Gustavo Viktoria 

Sonntag, 11.9. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 18 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 18.9. 10.30 Uhr Gottesdienst  

 anschl. gemeinsames Mittagessen,  

 Nähere Infos folgen! 

 18 Uhr Gottesdienst 

Mittwoch, 21.9. 20 Uhr Themenabend 

Donnerstag, 22.9. 14.30 Uhr Frauenkreis 

 19 Uhr Mädels-Kunstabend (siehe S. 18) 

Freitag, 23.9. 19.30 Uhr Gebetsspaziergang (Treffpunkt SV) 

 ab 19 Uhr Jugendabend (siehe S.19) 

Sonntag, 25.9. 10.30 Uhr Gottesdienst 

Dienstag, 27.9. 20 Uhr Bezirksleitungskreis 

Mittwoch, 28.9. 20 Uhr Lobpreisabend 

 

Urlaub: 

Martina hat im Zeitraum 15.8.—4.9. Urlaub. 

Clarissa hat im Zeitraum 6.9.—9.9. Urlaub 

 

Zum Vormerken: 

Sonntag, 11.9. Herbstmissionsfest in Bad Liebenzell (siehe S. 21) 

Montag, 3.10. WIR-Konferenz (siehe S. 22) 
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Termine Leofels 

Sonntag, 4.9. 10.30 Uhr Gottesdienst  

 anschl. gemeinsames Mittagessen, bitte Teller, 

 Besteck, Becher, Salate und Nachtisch mitbringen 

Samstag, 10.9. 9.00 Uhr BLK/GLK Zukunftsprojekt  

 mit Gustavo Viktoria 

Sonntag, 11.9. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

 19 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Sonntag, 18.9. Gemeindeausflug in die Wilhelma nach Stuttgart 

 Nähere Infos folgen! 

Montag,  19.9. 20 Uhr Gemeindegebet 

Sonntag, 25.9.   10.30 Uhr Gottesdienst 

 11-17 Uhr Töpfermarkt in Ilshofen mit Hüpfburg und 

 Bastelaktion bei schönem Wetter; siehe unten! 

Dienstag, 27.9. 20 Uhr Bezirksleitungskreis 

Donnerstag, 29.9.  14.30 Uhr Seniorenkreis  

 20 Uhr Mitgliederversammlung, Einladung folgt! 

 
 

Am 25.9. sind wir auf dem Töpfermarkt in Ilshofen! 

Wir benötigen noch Helfer bei der Beaufsichtigung der Hüpfburg und 

beim Basteln. Bitte bei Sarah melden, wer helfen kann! Zeitaufwand 

ca. 1 Stunde! 

Urlaub: 

Martina hat im Zeitraum 15.8.—4.9. Urlaub. 

Clarissa hat im Zeitraum 6.9.—9.9. Urlaub 

 

Zum Vormerken: 

Ein Spieleabend ist in Planung, wird aber in den Herbst verschoben. 

Sonntag, 11.9. Herbstmissionsfest in Bad Liebenzell (siehe S. 21) 

Montag, 3.10. WIR-Konferenz (siehe S. 22) 
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24h Gebet 

Eigentlich wollten wir das 24 Stunden Gebet aufgrund mangeln-

der Anmeldungen absagen. Gebet ist aber doch wichtig – also 

entschieden wir, uns auf 4 Stationen zu begrenzen und die SV 

für das Gebet trotzdem zu öffnen. 

Total gestresst kam ich, Karin, in der SV an und verfiel sofort in 

Aktivismus. 
 

Stopp.  

Wir wollen einen Raum zum Beten vorbereiten und ha-

ben nicht gemeinsam gebetet?!?  
 

Innehalten. Durchatmen. Aufatmen. Beten. Hören. 
 

Weiter geht’s ans Werk. Und während wir unsere bescheidenen 

4 Stationen aufbauten, kamen weitere Ideen, die wir direkt vor 

Ort umsetzen konnten. 

Gott hat unsere 2 Fische und 5 Brote gesegnet und vermehrt.   
 

Innehalten. Durchatmen. Aufatmen. Beten. Hören. 
 

Darum geht es beim 24 Stunden Gebet.  

Sei herzlich eingeladen mitzugestalten und mitzubeten.     

Karin Kemnitz 
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Biblischer Unterricht 

Nach den Sommerferien wol-

len wir im Bezirk wieder mit ei-

nem Biblischen Unterricht (BU) 

starten.  

Der BU ist auf ein Jahr ange-

legt. Zu diesem Jahr gehört 

auch ein kleines Gemeinde-

praktikum.  
 

Die BU'ler sollen hierbei die Gemeinde und die Gemeindearbeit 

in ihren unterschiedlichen Facetten kennenlernen und einen 

Einblick in unterschiedliche Bereiche bekommen. Wir möchten 

den Raum dazu schaffen, dass sie sich ausprobieren können 

und ihren Platz in der Gemeinde finden, an dem sie sich in die 

Gemeinschaft einbringen und die Gemeinde mitgestalten kön-

nen. 

Nach dem BU gibt es für die noch nicht Getauften die Möglich-

keit, sich taufen zu lassen. Bitte meldet euch bei Clarissa! 
 

 
 

8 nach 8 

Liebe Frauen!   

Am Donnerstag, 8.9.2022 um 19.30 

Uhr treffen wir uns wie gewohnt im 

Jugendraum der SV Künzelsau zu 

einem gemeinsamen Austausch 

und Begegnung, sowie einem 

Wertvollen Impuls für unser Leben. 

Herzliche Einladung zu diesem ge-

meinsamen Spätsommerabend! 
 

Wir freuen uns auf euch!  
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Gebetsspaziergänge 

36 Grad und es wird noch heißer… 
 

Während wir die Gebetsstationen für das 24 Stunden Gebet vor-

bereitet haben, kam mir eine Idee – hey, bei dem Wetter muss 

man viel Wasser trinken. Wir könnten eine Wasser Gebetsstation 

machen – schließlich gibt uns Gott „lebendiges Wasser“. 
 

Gott erinnerte mich dann auch noch an eine Verteilaktion einer 

Gemeinde in den USA. Diese haben kleine Wasserflaschen an 

Passanten auf der Straße verteilt. Wir könnten doch auch wäh-

rend dem Gebetsspaziergang Wasserflaschen verteilen? Es ist 

das Landeskinderturnfest, viele Menschen sind unterwegs und 

es ist richtig heiß. Das wäre es doch. 
 

Aber einfach nur Wasserflaschen verteilen? Ein Flyer oder Kärt-

chen mit einem Impuls auf den, der das lebendige Wasser gibt, 

wäre doch genial. 
 

Ok Herr, wenn wir das wirklich machen sollen, dann brauchen 

wir etwas passendes zum Verteilen. Kurzerhand die Schränke im 

Eingangsbereich untersucht und fündig geworden. 

  

Ein ganzer Stapel die-

ser Postkarten mit die-

sem Vers haben nur 

darauf gewartet, ver-

teilt zu werden. Ich ha-

be Gänsehaut bekom-

men. Gott wollte wohl 

wirklich, dass wir die 

Flaschen verteilen. 
 

Mit vollgepacktem Wagen sind wir durch die Straßen von Kün-

zelsau gezogen. Dankbar wurden die Wasserflaschen und die 

Kärtchen angenommen. Mit einzelnen konnten wir etwas mehr 

reden oder auch für sie beten. 
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Am Ende waren noch drei Flaschen übrig. Was tun? In dem Mo-

ment wurde mir erst bewusst, wie durstig ich selbst war. Wäh-

rend der gesamten Aktion hatte ich keinen Schluck getrunken. 

Ich nahm eine Flasche und mir wurde bewusst: 

Ich kann mich nicht nur um andere kümmern und dabei auf der 

Strecke bleiben.  Ich muss selbst vom lebendigen  Wasser trin-

ken,   reichlich 

und im Über-

fluss, damit an-

dere den Un-

terschied se-

hen können: 

Christus in mir – 

die Hoffnung 

der Herrlich-

keit. 

 

 

Karin Kemnitz 
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11. September 2022 

Bad Liebenzell 
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Gemeindepastor:  Karl-Hermann Schmeck  

 Tel.: 07940 939 5772 / 0172 610 1098  

 mailto: karl-hermann.schmeck@sv-web.de  

Gemeindediakonin:  Martina Lutz  

 Tel.: 07904 8589  

Jugendreferentin:  Clarissa Vogel  

 Tel.: 07940 981 836 / 0160 9156 6552  

 mailto: clarissa.vogel@sv-web.de 

Gemeindeleiter KÜN: Siegfried Blank, Tel.; 07940 503 2460  

Ansprechpartner Leofels: Birgitte Schwarz, Tel.: 01512 879 8680 

Bezirksleiter:  Fritz Weiß, Tel.: 07940 547 742  

 Friedemann Bast, Tel.: 07904 94 42 54 

Bezirkskassiererin:  Sarah Huß    

 Tel.: 07904 944 492 / 0157 8814 3039  

 mailto: sarah5585@web.de  

Info-Brief:  Martin Bürkert  

 Tel.: 07937 80160 / 0173 435 7601  

 mailto: dieBuerkerts@web.de  

freie Tage:  

Karl-Hermann Schmeck: montags;  

Martina Lutz: montags (halbtags), samstags  

Clarissa Vogel: montags, dienstags (halbtags) 
 

Stettenstraße 29  

74653 Künzelsau 

https://sv-kuenzelsau.de 
 

Spenden bitte an die SV-Förderstiftung, IBAN: DE85 5206 0410 0000 4199 40 BIC: GENODEF1EK1  
Projekt Nr. 92010: Gemeinde Künzelsau; Projekt Nr. 92012: Künzelsau Gebäude  

Projekt Nr. 92020: Gemeinde Leofels; Projekt Nr. 92022: Leofels Gebäude  

Wir danken für jede finanzielle Unterstützung! Spendenbescheinigung möglich!!  


